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Altersgruppe & Anzahl der Spieler 
 Variable Anzahl der Spieler (2 Spieler – ganze 

Gruppe) 

 Vorkurse und Schuleingangsphase 



Ziele/didaktische Funktion 
Zur Förderung der deutschen Sprache 

 für Kinder nichtdeutscher Erstsprache im 
Vorschulalter 

 für Vorlaufgruppen in 
Kindertagesstätten/Grundschulen 

 für Kooperationen von ErzieherInnen und 
LehrerInnen 

 zur Wortschatzerweiterung 



Forderung/Förderung von 
Kompetenzen 

 Bildern Wörter zuordnen 

 Oberbegriffe finden 

 Nomen, Verben, Artikel, Adjektive kennen und 
verwenden 

 Lagebeziehungen angeben 

 Wortschatz aufbauen, festigen und erweitern 

 Redemittel und Strukturen einüben, Satzbildung 
erproben 



Forderung/Förderung von 
Kompetenzen 

 Anweisungen verstehen und umsetzen 

 Begründungen geben / Meinungen äußern / Fragen 
stellen und beantworten 

 phonologische Bewusstheit schärfen / auditive 
Wahrnehmung trainieren 

 Farben erkennen und benennen 

 Zahlen erkennen, benennen und zuordnen / zählen 



Differenzierungsmöglichkeiten 
 Differenzierung sehr gut möglich durch Veränderung 

des Schwierigkeitsgrads (z.B. mehr/weniger Karten) 

 Unterschiedliche Spiele erfordern eine 
unterschiedliche Sprachkenntnis 



Vorteile 
 Spiele haben unterschiedliche Dauer und 

Schwerpunktthemen 

 kann auch im Elternhaus/in der Freizeit gespielt 
werden 

 ermöglicht Dokumentation des individuellen 
Sprachzuwaches 

 Kind erlebt vielfältige Arbeitstechniken 

 weitere Aktivitäten und Projekte werden vorgeschlagen 

 Vertiefung im Portfolio 

 Spiele gehen von Alltagssituationen aus 



Nachteile 
 angeleitetes Spielen, Kinder benötigen 

Sprachvorbilder 

 keine Selbstkontrolle möglich 

 Preis? 



Verlag, Erscheinungsjahr, Preis 
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 Erscheinungsjahr: 2010 
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Zusammenfassende Beurteilung 
 sehr gut geeignet zum Aufbau von Wortschatz für 

DaZ-Kinder 

 große Fülle an Material und Varianten ermöglicht 
eine individuelle und vielfältige Förderung 

 Situationen im Spiel haben Relevanz für Kinder 

 einziger entscheidender Nachteil ist die fehlende 
Möglichkeit zur Selbstkontrolle   



Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit! 
 
 


